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Badischer Landtag .

LH Karlsruhe , 24 . Jan. 13. Sitzung der Zweiten
Kammer . Indem wir uns Vorbehalten , über die Verhand¬
lungen der heutigen Sitzung einen ausführlicheren Bericht
nach dem Kammerprotokoll nachzutragen , beschränken wir
uns für heute auf einen kürzeren , das Ergebniß der Abstim¬
mungbetreffend . Gegenstand der Verhandlung war derKommis -
sionsbericht des Abg. Prestinari über die Vorlage der Re¬
gierung , die Verlängerung des Kriegszustandes betr . Die
Kommission bestand aus den Abgg . Schaaff , Weller , Bär
von Karlsruhe , Bausch , Ptestinari . Sie beantragt , mit
Ausnahme des Abg. Weller , die Zustimmung zu der Vorlage
der Regierung zu ertheilen . Der Abg. Prestinari stellte
außerdem den Antrag : die Kammer möge den Wunsch zu
Protokoll ausdrücken , daß nach Ablauf der 2 Monate , für
welche eine weitere Verlängerung des Kriegszustandes ge¬
nehmigt werde , derselbe nicht erneuert werden möge , wenn
nicht neue Verhältnisse seine Verlängerung nothwendig
machten.

Der Abg. Weller eröffnete die Diskussion mit Darlegung
seiner Gründe gegen die Zustimmung der Kammer zur Ver¬
längerung des Kriegszustandes . In gleichem Sinne spra¬
chen die Abgg. Mathy und Lamey . Für den Kommissions¬
antrag die Abgg. Ullrich , Platz , Junghanns , Schaaff ,
Böhme , und der Berichterstatter .

Von Seiten der Regierung vertheidigte Staatsrath Frhr .
v. Mar sch all die Vorlage derselben.

Das Ergebniß der Abstimmung war , daß 47 Stimmen
sich für den Antrag der Kommission, 13 dagegen erklärten .
Dafür stimmten : Bär I . und II ., Bausch , Betzinger , Bissing ,
Böhme , Burger , Fischer, Fieser , Fischler , Friedrich , Häge¬
lin , Huber , Hübsch, Junghanns , Kamm , Kiefer , Kimmig ,
Kirsner , Klauprecht , Küßmieder , Mayer , Metzger , Muth ,
v . Neubron » , Nvmbridc , Oster , Paravicini , Pyhrr , Platz ,
Prestinari , Regenauer , Rettig , Riesterer , Schaaff I. und II .,
Schanzlin , Sold , Speyercr , Stolz , Trefurt , Ulürsberger ,
Ullrich, Vayhinger , Armbruster , Wagner , Schmalholz . Ab¬
wesend waren die Abgg. Gottschalk und Zell .

Dagegen summten : Blankenhorn , Dennig , Eisenlohr ,
Hildebrandt , Hofmann , Lamey , Malsch , Mathy , Reiß ,
Schey , Schmitt , Sutter , Weller .

Der Antrag des Abg. Prestinari wurde mit Stimmen¬
mehrheit verworfen .

Im Allgemeinen trug die Debatte den Charakter der
Mäßigung und Würde , der bewies , daß es sich hier nicht
um eine aufregende Parteifrage , nicht um einen Kampf
zwischen Negierung und Ständen handle . Das Land darf
die Beruhigung hegen, daß die Kammer vor wie nach fest zur
Negierung steht, und daß auch die in dieser Frage dissenti-
renven Mitglieder ihrem Votum nichts weniger als die Be¬
deutung eines Mißtrauensvotums beigelegt wissen wollen .
Von allen Seiten sind die Verdienste des Ministeriums , um
Fürst und Vaterland anerkannt , und somit die Bürgschaft
des '

einträchtigen Wirkens und der daraus fließenden segens¬
reichen Früchte in ungeschmälerter Kraft erhalten .

HI Karlsruhe , 21 . Jan . Folgende Petitionen sind seit
dem 12. Jan . eingelaufen :

1 ) Der Gemeinden Buchheim , Hugstetten , Umkirch , den
Gesetzentwurf die Gemeindeumlagen betr . ( Vom Abg.
Mayer übergeben .)

2) Mehrerer Bürgermeister des Amtsbezirks Waldkirch ,
die Anstellung der Schullehrer als Rathschreiber betr .
( Abg. Pyrrh .)

3) Der Stadtgemeinde Weinheim , Aufnahme der Straße
von Weinheim durchs Birkenauer Thal in den allge¬
meinen Straßenverband . ( Abg. Hübsch .)

4) Der Gemeinde Heddesheim , Auszahlung ihrer For¬
derung für Verpflegung von Neichstruppen . ( Abg.
Hübsch .)

5) Der Stadt Werthcim , Herstellung einer Straße von
Hardheim nach Brombach oder Reicholzheim in das
Tauberthal . ( Abg. Schmitt .)

6) Derselben , Vollendung der Staatsstraße durch das
Tauberthal . ( Abg. Schmitt .)
Derselben , Korrektion des Mains und Herstellung der

« ä
- " " Pfade l>ttr . ( Abg. Schmitt .)

^ ^ ^ ^ ^ " "wisters Stanislaus Hipp in Altschweier ,
-octrieb eines Wasserwerks betr . ( Abg. Stolz .)

3) Des Gememderaths und Bürgerausschusses von Wald¬
katzenbach , Abhilfe gegen die herrschende Noch und
Verarmung im Odenwalde und Ermäßigung der
Hundstare . ( Abg. Schaaff .)10) Des Gemeinderaths von Mülben , Auswanderung
betr . ( Abg. Schaaff .)

11 ) Der Bürgermeister von Strümpfelbronn rc . Abhilfe
gegen die allgemein herrschende Noch im Odenwald .
( Abg. Schaaff .)

12) Des Gemeinderaths von Strümpfelbronn , Auswan¬
derung betr . ( Abg. Schaaff .)

13) Des Gemcinderaths von Robern , Wagenschwand
m demselben Betreff . ( Abg. Schaaff .)

14) Des G . A . Frei und Kons, von Auerbach in dem¬
selben Betreff . ( Abg . Schaaff .)

15) Der Gemeinden Zwingenberg , Gerächte ., Straßen¬
bau von Eberbach nach Mosbach

'
. ( Abg. Schaaff .)

16) Der Gemeinden Neckarzimmern, Neckarelz : c., Straßen¬
bau von Neckarelz über Neckarzimmern . ( Abg.
Schaaff .)

17) Der Gemeinden des Elzthales , Fortsetzung der Ar¬
beiten an der Kilpenstraße . ( Abg. Pyrrh .)

18) Der Ortsvorstände von Furtwangen , Villingen rc .,
Ausbau der Straße um den Kilpensteig .

19) Der Gemeinden Waldshut und Thiengen , vorschüß -
liche Zahlung rückständiger Guthaben für Verpflegung
von Neichstruppen .

20 ) Mehrerer Bürger von Zell, Korrektion der Straßen¬
strecke bei der Ortsmühle in Zell . ( Abg . Schey . )

( Schluß folgt .)

Deutschland .
» Karlsruhe , 23. Jan. Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 2 enthält ferner eine Bekanntmachung des
gr . Justizministeriums , wornach in Gemäßheit höchster Ent¬
schließung aus gr . Staatsministerium vom 14. März v . I .
folgende Kreisgerichte errichtet worden sind :

für den Unter - und Mittelrheinkreiö in Mannheim ,
für den Oberrheinkreiskreis in Müllheim ,
für den Seekreis in Ueberlingen .

Kreiögefangene weiblichen Geschlechts werden aus allen
vier Kreisen in Mannheim verwahrt .

In Mannheim besteht vom 1 . d . an eine „ Kreisgefängniß -
Verwaltung " ; die übrigen Kreisgesängniffe werden zur Zeit
von den Vorständen der betreffenden Aufsichtsräthe geleitet .

Ferner eine Bekanntmachung des gr . Ministeriums des
Innern , wornach die Verordnung desselben Ministeriums
vom 9 . März 1849 , die Gründung und Beaufsichtigung der
Privatunterrichts - und Erziehungsanstalten betreffend , zu¬
rückgenommen und jene vom 7. Novcmbep 1840 in gleichem
Betreff wieder in Wirksamkeit gesetzt worden ist.

Ferner -eine Verordnung desselben Ministeriums , die Vor¬
nahme der Eheaufgebote und den Verkauf und die Ankündi¬
gung von Geheimmittcln betreffend.

Ferner Bekanntmachung desselben Ministeriums , die Ver -
theilung der Preismedaillen an der Universität Heidelberg ,
und den Bestand der Gelehrtenschulen und der höhern Bür¬
gerschulen im Schuljahr 1850/51 betreffend. Dieser stellt
sich also heraus :

4 . Lyzeen . Karlsruhe 379 Schüler, in der Vorschule 22ü , Kon¬
stanz 162, Freiburg 466 , Heidelberg 2l1 , Mannheim 250 , Rastatt
163, Wertheim 134. Zusammen 1991 . — b . Gymnasien . Bruch¬
sal 141 Sch . , Donaueschingen 79 , Lahr 129 , Offenburg 84, Tau¬
berbischofsheim 105 . Zusammen 538. — 0 . Pädagogien . Dur¬
lach 67 Sch ., Lörrach 100 , Pforzheim 111 . Zusammen 278 . — 0.
Höhere Bürgerschulen . Baden 119 Sch . , Rhcinbischossheim 8,
Breiten 42, Buchen 58 , Konstanz 84 , Eberbach 21 , Emmendingen
54 , Eppingen53 , Ettlingen 42 , Ettenheim 66 , Freiburg 100,
Gernsbach 17, Heidelberg 179 , Homberg 20 , Kork 18 , Mannheim
204 , Mosbach 90 , Müllheim83 , Schwetzingen 61 , Sinsheim 67,
Schopfheim 39 , Ueberlingen 36, Villingen 41 , Waldshut 32, Wein¬
heim 53. Zusammen 1587.

Auf die Universität wurden zum Studium von Berufsfächern ent¬
lassen : Von dem Lyzeum zu Karlsruhe 17 (7 ev . Theol . , 7 Zur . , 2
Med., 1 Philol .) , Konstanz 12 (6kath. 1 ev . Th ., 1 Jur ., 1 Philol ., 1
Rechtspol .) , Freiburg 64 (31 k. 2ev . Th . , 11 Jur ., 14 Med., 5 Kam .,
1 Philol .) , Heidelberg 16 (3 ev . Th . , 7 Jur -, 5 Med., 1 Philol .) ,
Mannheim 15 (6 k. 1 ev . Th ., 4 Jur ., 3 Med . , 1 Kam .) , Rastatt 10
(6 k. Th . , 3 Jur ., 1 Med.) , Wertheim 11 (5 k. 3 ev . Th . , 2 Jur . , 1
Med.) . Nach beim großh . Oberstudienrath erstandener Maturitäts¬
prüfung 2 ( 1 k. Th ., 1 Med .) . Zusammen 147 (57 kath. 17 ev . Theol.,
35 Jur ., 27 Med - , 6 Kam . , 4 Philol ., 1 Rechtspol .) .

Endlich Bekanntmachung des großh . Finanzministeriums ,
die am 30 . Dezember stattgehabte 4. Gewinnziehung des
Anlehens derEisenbahn -Schuldentilgungs -Kaffe zu 14 Millio¬
nen Gulden vom Jahr 1845 betreffend , nebst beigefügter
Liste .

L Bruchsal , 23 . Jan . Heute fand die Wahl eines Bür¬
germeisters dahier statt. Sie fiel auf Hrn . Ferdinand Engel¬
hardt , welcher seit dem Spätjahr 1849 diese Stelle in provi¬
sorischer Eigenschaft bekleidet hatte . Damals hatte sein Vor¬
gänger , Hr . Schmidt , erschöpft von den Anstrengungen , die
namentlich die Ereignisse des Jahres 1849 ihm auserlegt
hatten , diesen Dienst freiwillig niedergelegt , und die auf die¬
ses Abtreten erfolgte Bürgermeisterwahl fiel damals schon
auf Hrn . Engelhardt . Sie konnte jedoch nicht als eine giltige
betrachtet werden , da die gesetzlich nothwendige Anzahl von
Wählenden nicht vorhanden war . Auf erstatteten Bericht
des Gemeinderathes und Kleinen Ausschusses ward jedoch
Hr . Engelhardt nunmehr provisorisch als Bürgermeister ein¬
gesetzt . Er hat das ihm geschenkte Vertrauen gerechtfertigt .
Nur zwei Stimmen sind bei der heutigen Wahl nicht auf ihn
gefallen . Nicht ohne Grund sucht man in diesen beiden
Stimmen seine eigene und die seines Sohnes .

^ Heidelberg , 23. Jan . Die Vorsteher und Vor¬

steherinnen der hiesigen Kleinkinderschule, die schon seit län¬
gerer Zeit besteht , und wenn auch im Stillen , so doch recht
segensreich wirkt , konnten, durch persönlicheVerhältnisse ver¬
hindert , über den Haushalt dieser Anstalt erst jetzt für das
Jahr 1850 öffentlichen Bericht erstatten . Das Resultat
dieser Jahresrechnung stellt sich auch diesmal wieder ganz
günstig heraus . Die baare Einnahme hat sich ( ohne die
Rückstände) auf 1542 fl. belaufen , wovon 1158 fl. aus ein¬
gesammelten Beiträgen und Geschenken , 174 fl. aus dem
Kostgelde der Kinder ( 3 kr. wöchentlich) , 207 fl . aus dem
eigenen Vermögen , an 3 fl. aus der Büchse herrührten . Aus
dem Kostgelde berechnet sich die Zahl der Anwesenheits - und
Kosttage aller Kinder jährlich auf 20,880 . Die Ausgaben
betrugen 1193 fl. oder nicht ganz 3 7z kr . auf den Tag für
ein Kind , also auf die Woche 20 '/r kr., wobei übrigens nach
der Bemerkung des Vorstandes die Wohlfeilheit der Nah¬
rungsmittel in jenem Jahre zu berücksichtigen ist. Durch die
Stadtbehörde wird die Anstalt wesentlich durch den unent¬
geltlichen Genuß einer angemessenen Räumlichkeit unterstützt .
Wie schon seit längerer Zeit hier und in andern Städten des
Landes Kleinkinderschulen bestehen , so wurden namentlich in
den letzten Jahren auch in vielen Landgemeinden solche Än -
stalten gegründet , wo sie fast noch ein dringenderes Bedürfniß
zu sein scheinen. Freilich wäre es allenthalben besser, wenn
die Eltern selbst ihre Kinder von der frühesten Jugend an
beaufsichtigen und erziehen könnten ; da aber jene häufig aus
Nachlässigkeit ihrer Pflicht nicht gehörig Nachkommen , und
noch häufiger , wenn sie dem Verdienste nachgehen müssen , bei
dem besten Willen nicht im Stande sind, der Kindererziehung
die nöthige Zeit und Sorgfalt zu widmen , so sind solche
Kleinkinderbewahranstalten ( wie wir sie lieber nennen möch¬
ten , als Kleinkinderschulen ) gewiß das zweckmäßigste Mittel ,
dem genannten Uebelstande wenigstens einigermaßen zu be¬
gegnen .

Zwischen den Anstalten in den Städten und auf dem Lande
wird dabei ganz naturgemäß nur der Unterschied sein , daß
jene mehr auf die unbemitteltste Klasse der Bevölkerung sich
erstrecken , diese dagegen auch von den Kindern bemittelter
Eltern , die die Landwirthschaft betreiben , besucht werden .
Was die Frage betrifft , ob sich in gemischten Orten auch schon
diese Kinderbewahranstalten , welche die Kinder nur bis zum
sechsten Jahre aufnehmen , nach der Konfession scheiden sollen,
wie Manche wollen , so sind wir der Ansicht , diese Scheidung
hier noch zu unterlassen . Die Gründe dafür liegen in der
Natur der Sache , da eS sich hier bei dem Religionsunterricht
ja nur um die Veranschaulichung allgemeiner christlicher
Wahrheiten handeln kann , und die Erfahrung bat es , wie
hier , so an vielen andern Orten , bestätigt, daß eine Bereini¬
gung nicht allein zu keinerlei Kollision führte , sondern der
Sache nur förderlich war . Ueberhaupt sollte wie bei die¬
sen , so auch bei andern Unternehmungen christlicher Liebes-
thätigkeit der Grundsatz festgehalten werden, daß, wo es nur
unbeschadet besonderer kirchlicher Interessen möglich ist , sich
beide Konfessionen die Hand reichen müssen , zumal jetzt , wo
Alle von der gemeinsamen Noth in gleicher Weise berührt
werden , und es daher auch Aller Pflicht und Interesse ist,
derselben in allen ihren Gestalten mit vereinten Kräften zu
begegnen .

Offenburg , 33. Jan. Die Armenpflege ist unstrei¬
tig einer der wichtigsten Zweige einer guten Gemeindever¬
waltung . Daß diese in einer Zeit der gesteigerten Noth , wie
die gegenwärtige ist, eine doppelte Umsicht und Aufmerksam¬
keit in Anspruch nimmt , darf nicht in Abrede gestellt werden .
Nicht nur die Unterstützung der Gewohnheitsbettler ist es
jetzt, die ein Gegenstand der Wohlthätigkeit werden muß,
sondern auch jene vieler rechtschaffenen Leute , die sich des
Bettelnö schämen/ und gerne ihr Brod verdienen möchten,
wenn ihnen nur dazu Gelegenheit geboten würde . Der
Haus - und Straßenbettel nimmt auf eine betrübende Weise
zu, ohne daß damit der wahren Noth abgeholfen wird . Im
Gegentheil begründet solcher Bettel diese Noth noch für die
weite Zukunft , besonders da er größtentheils durch die Kin¬
der betrieben wird . Er gewöhnt die Kinder von früher Ju¬
gend auf an ein müßiges Umherziehen, entzieht sie der
Schule , führt zu List und Trug , zur Nascherei, Unreinlich¬
keit und Liederlichkeit, untergräbt älles sittliche Ehrgefühl , die
physische und moralische Fähigkeit zur Arbeit, und gibt An¬
laß zum Diebstahl und andern Verbrechen, macht somit Pro¬
letarier von der schlimmsten Art . Daher haben sich aufs
neue die geistlichen und weltlichen Vorgesetzten der Stadt
und der benachbarten ärmeren Landgemeinden unter der Lei¬
tung des Hrn . Oberamtmanns Faber vereinigt , der Noth zu
steuern und dem verderblichen Gasscnbettcl energisch entge¬
gen zu wirken . Es wurde die Anordnung getroffen, daß mit
dem 1 . Februar die Suppenanstalt ins Leben treten könne,
welche nicht nur die Armen der Stadt , sondern vorzugsweise
der benachbarten Landgemeinden nähren wird . Die Suppe
wird in der Stadt bereitet und dann durch Boten in ver¬
schlossenen Gefäßen den Landorten zugeschickt.

Um die Mittel aufzubringen , wird vorzugsweise die Pri -
vatmildthätigkeit durch Hauskollckten angesprochen. Die
Leitung des Ganzen besorgt eine besondere Kommission, be¬
stehend aus dem Oberamtmann v . Faber , Oberkirchenrath
Städele , Bürgermeister Wiedemer , den Gemeinderäthen



' Kiefer , Pfähler , und Walter , den Stistungsräthen Stöckle
und Plank , dem Frhrn . v. Neveu und Hrn . vr . Wagemann .
Auch soll um die gefällige Mitwirkung der Mitglieder des
ehrwürdigen hiesigen Frauenvereins gebeten werden . Der
Dank des Dürftigen und der Segen des Himmels wird die
menschenfreundlichen Bemühungen lohnen , und Offenburgs
Bewohner werden wieder , wie schon oft bei der Noch ihrer
Mitmenschen , den Geist des wahren thätigen Christenthums
bekunden, das sich nicht nur der Leidenden der eigenen Stadt ,
sondern auch Jener in den Nachbargemeinden und der Ferne
aufs edelmüthigste annimmt .

O Stuttgart , 21 . Jan . Gestern hielt die Erste Kam¬
mer ihre erste Sitzung seit der Vertagung . Sie beriech das
Gesetz , betreffend die Abkürzung einer Verjährungsfrist für
gewisse Forderungen , zum zweiten Mal durch. Unter den
Einläufen bemerkte man ein kön . Reskript über die beiden
Anlehensverträge vom 9 . und 10. d . M . , denen die Aller¬
höchste Genehmigung ertheilt wurde , und eine Denkschrift des
Vereins zum Schutze deutscher Arbeit . — Die Zweite Kam¬
mer beriech das Komplerlastengesetz vollends zu Ende mit
Ausnahme des wieder an die Kommission zurückgegebenen
Artikels 12. Morgen findet keine Sitzung statt und über¬
morgen wird das Asotiegesetz berathen .

Gestern wurde der Bericht der staatsrechtlichen Kommission
der Zweiten Kammer über die k. Verordnungen vom 5. Okt .
1851 , betreffend den Bundesbeschluß vom 20 . Aug . über die
Giltigkeit der Grundrechte und über die Rechtsverhältnisse
der Israeliten , ausgegeben . Es ist darin der Antrag gestellt:
„ Die Kammer möge zur Wahrung des in Würtemberg in
Betreff der Grundrechte bestehenden Rechtszustandcs wieder¬
holt aussprechen , daß dieselben für Würtemberg verbindliche
Kraft haben und nur auf dem Wege verfassungsmäßiger
Verabschiedung aufgehoben oder abgeändert werden können ."
Merkwürdig ist, daß dieser Bericht , kaum auögegeben , als¬
bald wieder von der ständischen Druckerei zurückgefordcrt
wurd ; , da er unrichtig sei . Die „Würt . Ztg ." druckt den¬
selben aber dessenungeachtet ab. Kaum zu zweifeln dürfte
sein , daß , wenn dieser Antrag zum Beschluß der Kammer
erhoben werden sollte, eine Kammerauflösung erfolgen müßte .
Was aber dann ?

Mit der Uebersiedelung der Postbureaus in ihr neues Lokal
( ehemalige Feldjägerkaserne ) ist es nun Ernst geworden .
Nachdem in den letzten Tagen alle Vorbereitungen hiezu ge¬
troffen worden waren , wird der Umzug heute Nacht vollends
in der Art bewerkstelligt werden , daß morgen die Expedition
schon im neuen Lokal stattfinden wird .

Aus Ludwigsburg vernehmen wir , daß der Staatsanwalt
gestern mit der Replik begonnen hat und heute wohl zu Ende
kommen werde .

Gestern Abend wurde der hier außerordentlich gefeierten
Sängerin Henriette Sonntag ein Ständchen gebracht. Sie
hatte vorher ein Konzert zum Besten der Armen gegeben.

(D Stuttgart , 23 . Jan . Heute fuhr die Abgeordneten - .
kammer in Berathung des Asotiegesetzes fort , und erledigte
dasselbe bis Art . 5 ganz nach dem Regierungsentwurf . Mor¬
gen wird dasselbe wohl zu Ende kommen , und Montag , der
noch rückständige Artikel deS Komplerlasten -Gesetzes berathen
werden .
^ Frau Henriette Sonntag hat gestern Abend ihr Gastspiel
an hiesiger Hofbühne als „ Marie " in der „ Negimentstochter "

beendigt . Gestern war das Theater zum Erdrücken voll :
die Einnahme betrug nahe an 2000 fl. ; im Ganzen bei ihrem
ümaligen Auftreten etwa 8000 fl. Alle möglichen Huldi¬
gungen , als Dacapo -Rufen und Hervorrufen , Blumenkränze
und Nachtmusiken neben endlosem Applaus wurden ihr zu
Thcil . Wie wir hören , werden wir sie noch vor Beendigung
des Theaterjahrs nochmals zu hören das Vergnügen haben .

Hannover , 18 . Jan . ( O . P . A . Z .) Es ist bekannt, daß
unsere Regierung zu denen zählt , denen es am ernstlichsten
um die Erhaltung der deutschen Flotte zu thun ist. Noch in
jüngster Zeit hat dieselbe, wie man vernimmt , an betreffender
Stelle zwei dahin zielende Schriftstücke abgegeben, deren In¬
halt die Zustimmung sämmtlicher Nordseestaaten erhalten
haben soll . Der Wortlaut dieser Schriftstücke wird also an¬
gegeben :

I . Grundzüge einer Vereinbarung über den Bestand
und das gleichmäßige Zusammenwirken der Flotten¬
abtheilungen . 1) Das Schutzbedurfniß ist zu befriedigen : s . für
Handel und Schifffahrt : durch periodischen Besuch mehrerer
demnächst nach dem Bcdürfniß festzustellender Flottenstationen ; Ii . für
die Küstenvertheidigung : durch Bereithaltung von Kriegs¬
schiffen und Kanonenbooten . 2) Der Besuch der Flottenstationeu
behufs des Schutzes für Handel und Schifffahrt geschieht in der
Regel durch ein deutsches Kriegsschiff in angemessencn Zeitabschnitten .
3) Zu der Gewährung dieses Schutzes konkurriren alle drei Flotten¬
abtheilungen durch periodische Entsendung eines Kriegsschiffs in
näher zu vereinbarender Reihenfolge . 4) Der aktive Flottenbestand
für den Besuch der Stationen wird in jeder Adtheilung bis auf
Weiteres angenommen zu 2 Segelfregattcn , und die Reserve für
jede Abtheilung zu 2 Segelkorvctten und 3 Kriegsdampfern . 5) Der
Aktivbestand jeder Abtheilung behufs der Küstenvertheidigung wird
gebildet durch die vorstehenden Reserveschiffe und 15 Kanonenboote .

II . Berechnung des Kostenpunktes für den Minimal -
bestand einer Nordsee - Flottenabtheilung . In der Vor¬
aussetzung , daß nach Maßgabe der jeweiligen Umstände eine Ver¬
ständigung über den dem deutschen, Handel und der Küstenvertheidi¬
gung zu gewährenden Schutz durch die drei Abtheilungen der Flotte
des Deutschen Bundes stattstnden werde , erscheint es nicht erforder¬
lich, daß die Nordsee - Abtheilung die sämmtlichen jetzt vorhandenen
Kriegsschiffe in sich aufnehme . Unter diesen befinden sich 9 Dampfer ,
welche, wenn auch als Bestandtheil einer größern Kriegsflotte ge¬
eignet , für eine Flottenabtheilung , wie die gegenwärtig beabsichtigte,
und deren zeitweilige nächste Zwecke entbehrlich erscheinen , zumal
die Mehrzahl derselben für die Befahrung ferner Gewässer sich weni¬

ger eignet , als Segelschiffe . Es dürfte daher sich empfehlen , die
Flottenabtheilung , um den hervorgehobcnen Zwecken zu entsprechen,
allmählig heranzubilven und als Stamm anzunehmen : 2 Segelfre¬
gatten , 2 Segelkorvetten , 3 Dampfer , mit Vorbehalt , sobald die

Mittel es gestatten und die erforderliche Bemannung herangebildet
ist , nach und nach , dem Erforderniß gemäß , eine Vermehrung der
einen oder andern Schiffsgattung mit Hilfe des Reservefonds ein-
treten zu lassen. Zu diesem Stamme würden zu verwenden sein
aus den vorhandenen Schiffen die Segelfregatte „Eckernförde " , die
3 Dampfkorvetten „Ernst August " , „Großherzog von Oldenburg "
und „ Frankfurt " , und 15 Kanonenboote , die übrigen 3 Segelschiffe
dagegen neu zu erbauen sein , und zwar im ersten Zahr eine Segel¬
korvette , im zweiten Jahr eine Segelkorvette , und im dritten und
vierten Jahr eine Segelfregatte . ( Es folgt nun eine detaillirte Ver¬
anschlagung des Kostenpunktes , aus welcher ich nur das Wesentliche
entnehme .) Für die Erwerbung der bezeichnten Schiffe aus dem
Nordsee - Geschwader wären erforderlich 670,000 Thlr . Für den Bau
eines auf 1,233,000 Thlr . veranschlagten Kriegshafens , dessen Kosten
auf eine sechsjährige Bauzeit vertheilt werden sollen, ferner für den
Neubau der noch nöthigen Schiffe , für Bemannungs - und Unter¬
haltungskosten rc. wären erforderlich im ersten Jahr ( 1852 )
958,402 Thlr . , im zweiten Jahr 1,005,112 Thlr . , im dritten Jahr
1,001,822 Thlr, ., im vierten Jahr dieselbe Summe wie im dritten
Jahr , im fünften Jahr 1,001,224 Thlr ., im sechsten Jahr 1,007,224
Thlr . , im siebenten Jahr ( 1858 ) , bis zu dessen Schluffe die Nord -
see - Abtheilung auf die für sie angesetzte Höhe gebracht sein würde ,
ebenfalls 1,007,224 Thlr .

§ Berlin , 22 . Jan . Das Bewußtsein , daß es sich mit
dieser Verfassung , wenn sie keine Abänderungen erleidet ,
auf die Dauer nicht leben läßt , ist seit längerer Zeit allge¬
mein . In den Kammern gibt es keine Fraktion , welche nicht
mehr oder minder lebhaft von diesem Gefühl durchdrungen
wäre ; nur gehen freilich die Ansichten über Das , was zu
ändern ist, sehr auseinander . Die Negierung selbst ist hier¬
über noch keineswegs im Reinen , und wohl nicht ohne Grund
wird behauptet , daß die Ncvisionsfragc bereits zu sehr leb¬
haften Diskussionen , wenn nicht Scheidungen in ihrem
Sckooße geführt habe. Nur das Eine schien grundsätzlich fest¬
gestellt worden zu sein, daß die Revision aus verfassungs¬
mäßigem Wege betrieben werden soll , und daß dazu die
Kammern selbst die Anregung geben möchten. Bei dieser
Sachlage erklären sich die einkommenden Petitionen um totale
oder partielle Verfaffungsrevision , daher -auch die, besonders
in der Ersten Kammer fortwährend auftauchenden Anträge
auf Abänderung einzelner Verfassungsparagraphen , wie
Verlängerung der Budgctperiode , Erweiterung der Kompe¬
tenz der Ersten Kammer in Bezug auf das Budget , Grün¬
dung eines besonder » Gerichtshofs für die höher » Kategorien
von politischen Verbrechen u . dgl.

Eine Hauptfrage ist zur Zeit die wegen , Umbildung der
Ersten Kammer . Hierüber finden täglich Berathungen im
Staatsministerium statt , an denen zuweilen der König per¬
sönlich Antheil nimmt . Man sieht mit Spannung dem An¬
trag entgegen , welcher aus denselben hervorgehen wird . Es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß derselbe das Interesse
eines starken und selbstkräftigen K-önigthums im Auge behal¬
ten und demselben eine festere Stütze in der höhern Aristo¬
kratie geben wird ; wie weit jedoch die Erbberechtigung aus¬
gedehnt , welche konservativen Elemente anderer Art etwa
hercingezogen , wie weit diese von der königlichen Ernennung
abhängig gemacht werden sollen und manches Andere liegt
noch ganz im Ungewissen.

Gleichzeitig hat auch die Bcthmann - Hollweg '
sche Partei

sich auf den Punkt der Umbildung der Ersten Kammer ge¬
worfen . Sie hat den Antrag gestellt, „ 1 ) die Kammer solle
bestehen : s ) aus den großjährigen königl. Prinzen , d) aus
den Häuptern der hohenzollernschen Fürstenhäuser , c) aus
den Häuptern der ehemals unmittelbaren reichsständischen
Häuser in Preußen , ä) aus den Häuptern derjenigen Fami¬
lien , welchen das nach der Erstgeburt und Linealfolge zu ver¬
erbende Recht auf Sitz und Stimme in der Ersten Kammer
vom Könige beigelegt wird ( in der Verleihungöurkunde
werden zugleich die Bedingungen festgesetzt , an welche die
Ausübung dieses Rechts geknüpft ist) , e) aus solchen Mit¬
gliedern , welche der König aus Lebenszeit ernennt . Die Zahl
der Mitglieder ist nicht beschränkt. 2) Die übrigen , sich auf
das Verhältniß der Ersten Kammer beziehenden Artikel dem¬
gemäß zu modifiziren ."

-f -f Berlin , 22 . Jan . Das Zustandekommen des Zoll¬
vertrags mit Hannover scheint gesichert ; noch gibt es aber
zwei andere Glieder des bisherigen Steuervcreins , Olden¬
burg und Lippe- Schaumburg . Lippe - Schaumburg wird den
Anschluß an den Zollverein vollziehen ; diese Verhandlungen
sind beendet. Aber mit Oldenburg schweben die Verhand¬
lungen noch , und es werden dieselben gegenwärtig von einem
preußischen und einem hannoverschen Bevollmächtigten ge¬
meinsam geführt . Oldenburg ist prinzipiell für den Anschluß,
aber es macht Bedingungen . Erstens beanstandet es die
Wirksamkeit einer mit Hannover gemeinschaftlichen Zolldirek -
tivns -Behörde für Oldenburg , zweitens ist die Frage über
die Gemeinsamkeit der Branntwein - und Salzsteuer noch nicht
erledigt , drittens beansprucht es gleiches Stimmrecht mit
Braunschwcig und Nassau , Viertens verlangt es für seinen
Hafen Brake die Anwendung von Art . 9 des Vertrags , also
die Gestattung freier Entrepotsanstalten , endlich fünftens den
Ausschluß Brake ' s vom Zollvereins -Gebiet in der Art , wie
Separatartikcl 1 für den hannoverschen Hafen Geestemünde
festsetzt , also so lange , als nicht Bremerhaven dem Zollver¬
eins - Gebiet einverleibt ist. Sie sehen , daß noch viel zu er¬
ledigen bleibt .

Wien , 20. Jan . ( W . Dl.) Der Herzog von Bordeaux
hat sich mit Gemahlin von hier nach Frohsdorf begeben.

Nach Briefen aus Athen ist Se . Maj . der König von
Griechenland von der Krankheit , an welcher er mehrere
Wochen litt , bereits vollkommen genesen.

Schweiz .
-r* Aus der Schweiz , 22 . Jan . Der Bundesrath hat

bestimmt , daß folgende ( in genauer Ucbereinstimmung mit
dem durch das Bundesgesetz vom 7. Mai 1850 festgestellten
schweiz . Münzsystem stehenden) Münzsorten den gesetz¬

lichen schweiz . Münzen gleich zu achten und verbindlichen
Kurs haben sollen : Die Fünsfranken - , Zweifranken - , Ein¬
franken - und Halbfrankenstücke ; ferner die 25 - und 20 - Cen-
timenstücke von Frankreich , Belgien , Sardinien , Parma , der
ehemaligen cisalpinischen Republik und dem Königreich Ita¬
lien (regno ältslis ) .

Der Große Rath zu Bern ist zur Zeit mit Büdgetverhand -
lungen beschäftigt. Vorgestern war das Militärbüdget an
der Tagesordnung , wozu sich die linke Seite fast gar nicht
eingefunden hatte .

Im Kanton Genf , wo die konservativen Elemente theils
durch das schöne Wahlgesetz , theils durch freiwillige Enthal¬
tung ziemlich ganz aus dem Großen Rath hinaus gedrängt
sind , liegen sich die Radikalen einander in den Haaren . Es
haben jüngst verschiedene Sitzungen stattgefunden , die einen
Ton der Ungeschlachtheit annahmen , der selbst in diesen
demokratischen Versammlungen der modernen Schweiz zu
den seltenen gehört . Hr . James Fazy mit seinem Anhang
spielt die gemäßigte Nolle , und muß sich seiner Haut weh¬
ren gegen die noch vorgerücktere Fraktion . Hr . Fazp ein
Gemäßigter !

Die „ Jndependance Suisse " will wissen, der französische
Gesandte , de Salignac , habe , da er auf ein vor vierzehn
Tagen an den Bundesrath gerichtetes Schreiben keine Ant¬
wort erhalten habe, an denselben eine Mahnung erlassen,
welche durch ihren sehr trockenen Ton zu den angenehmen
Formen seines Vorgängers einen starken Kontrast bilde .

Italien .
^ Nach Briefen aus Rom hat der Papst die Ausstattung

der neugcbornen Kronprinzessin von Spanien einem alten
Gebrauch gemäß eingesegnct . Die Kardinäle , die Hofprä¬
laten und der bevollmächtigte Minister Spaniens wohnten
dieser Feierlichkeit bei, welche in der Privatkapelle des Pap¬
stes stattfand . Die diese Ausstattung bildenden Gegenstände
wurden in einen feingearbeiteten Koffer cingepackt und durch
einen besondern Kurier an die Königin von Spanien ge¬
sandt . Die Ausstattung soll sehr prächtig sein.

Frankreich.
-s- Paris , 22 . Jan . Durch Dekret des Prinz - Präsiden¬

ten im heutigen „ Moniteur " wird der Rückkauf des Rhein -
Nhone -Kanals , der sog . Vier - Kanäle und des Kanals von
Burgund durch den Staat angeordnet und zwar aus Grün¬
den des öffentlichen Nutzens . Ein anderes Dekret ermächtigt
die Zuckerraffinerien zur zollfreien Benützung von Rohzucker
jedweden Ursprungs bis zum 31 . August nächsten Jahres ,
augenscheinlich zur Belebung der Industrie im Innern Frank¬
reichs und zur Herstellung wohlfeilerer Zuckerpreise , wobei
aber die Kolonien etwas zu leiven haben werden . Ein wei¬
teres Dekret setzt den Eingangszoll des Tabaks , Zigarren
und Zigaretten ausgenommen , auf 10 Franken fest. — Die
mehreren Departements zu Anleihen und außerordentlichen
Auflagen ertheilten Ermächtigungen führen jetzt den Beisatz :
„Nach Anhörung der Verwaltungsabtheilung derBerathungs -
kommission."

Die der Nationalgarde abgenommenen Waffen sollen als¬
bald reparirt werden . Ein Dekret soll die Unterscheidung
der Luruswafsen , die erlaubt sind , von den Kriegswaffen , die
verboten sind , regeln .

Der bisherige Konsul zu Calcutta , Lefebvre v . Becourt , ist
zum Unterdirektor in der politischen Direktion des Ministe¬
riums der auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden .

Gestern haben in allen Kirchen von Paris Trauer - Gottes¬
dienste zu Ehren Ludwigs XVI. stattgefunden . In der Sühn¬
kapelle sind auf ausdrücklichen Befehl der Regierung 4
Messen, statt drei , wie dieses früher der Fall war , gelesen
worden .

Das Kriegsgericht hat in Folge der Verfassung vom 14 .
Jan . bei der Verurtheilung eines Soldaten wegen Diszi¬
plinarvergehens sich folgender Formel bedient : „Im Namen
des Prinzen L . Napoleon , Präsidenten der französischen Re¬
publik, erklärt der Rath einstimmig den Jäger Naus des
Ungehorsams gegen die Befehle seines Obern für schuldig,
und verurtheilt ihn zu einem Jahre Gefängniß rc." Es ist
das erste Mal , daß bei einer gerichtlichen Verurtheilung das
Recht im Namen des Präsidenten der Republik ausgeübt
wird .

Bei Courthison ( Vaucluse -Departement ) hat ein Detache¬
ment Soldaten , 150 Mann stark , von einigen Gendarmen
unterstützt , Jagd auf die in den Wäldern sich verbergenden
Insurgenten gemacht, von denen 35 bis 40 in die Hände der
Truppen fielen. Einer derselben, Karl Sanvan , bekannt
wegen seiner sozialistischen Gesinnungen , hat . eine Kugel
durch den Leib erholten , als er sich retten wollte . Einem
Theil der Insurgenten ist es gelungen , zu entkommen. > Dir
Unglücklichen wurden des Morgens um 2 Uhr in ihrer Zu¬
fluchtsstätte überrascht , und ergriffen , zum größten Theil ohne
Kleidung , die Flucht , indem sie sich in einen Fluß stürzten und
an das andere Ufer schwammen. Man ist erstaunt , daß noch
viele entkommen sind , da die Soldaten lebhaft auf die Fliehen¬
den feuerten .

Gestern haben die militärischen Behörden die auf den
Mairien von Paris nicdergelegtcn Waffen der Nationalgarde
abholen lassen. Dieselben wurden nach Vincennes gebracht .

Man trifft großartige Vorbereitungen für den Ball , den
der Präsident der Republik nächsten Sonnabend in den Tuile -
rien geben wird ; 6000 Einladungen sind erlassen worden .
Man wird , wie zur Zeit des Kaiserreichs , in dem Saale der
Marschälle und der Dianagallerie tanzen .

Nach Nachrichten aus Algier ist am 11 . Januar aus allen
Punkten der französischen Kolonie das durch das Dekret vom
24 . Dezember angeordnete Nationalfest gefeiert worden .

Der Schwadronschef Toulongeon , Ordonnanzoffizier deS
Präsidenten der Republik , ist nach Bayonne abgereist , um
dem kürzlich zum Marschall ernannten General Harispe den
Marschallsstab zu überbringen .

-ff- Paris , 22 . Jlln . Allgemein wird behauptet , daß Hr .



Baroche zum Vizepräsidenten des Staatsraths und der -Mar -

schall Jerüme zum Präsidenten des Senats ernannt werden

wird . Nach der Konstilnirung beider Körperschaften soll die

Berathungskommission unmittelbar aufgelöst werden . Die

Wahlen zum gesetzgebenden Körper scheint die Regierung
möglichst schnell vornehmen lassen zu wollen , um das kaum

beruhigte Land keiner längern Agitation preiszugeben und
den Manövern der Gegenparteien keine Zeit zu gönnen .
Aus demselben Grunde verlautet auch wenig Zuverlässiges
über das neue Wahlgesetz. Man behauptet , für die Einthei -

lung Frankreichs in Wahlbezirke solle jedes Departement ein

untheilbares Ganzes bilden . Da aber der Verfassung ge¬
mäß aus je 35,000 eingeschriebene Wähler ein Abgeordneter
kommen soll , so wird der Fall eintreten , daß nach Abgrän -

zunq der Bezirke ein Ueberschuß von Wählern zurückbleibt.

Diesen Ueberschuß soll nun der Präfekt , wenn er weniger als

25 000 beträgt , auf die übrigen Wahlbezirke vertheilen ; ist
er höher, so soll er einen selbständigen Wahlbezirk bilden und

seinen eigenen Abgeordneten ernennen . Man glaubt , daß
der gesetzgebende Körper sich schon im Laufe des nächsten Mo¬
nats konstituiren kann , von welchem Augenblick an die neue
Verfassung bekanntlich erst ins Leben tritt .

Nach Nachrichten aus dem Dröme -Departement halten sich
dort immer noch einige Insurgenten im offenen Feld . Trotz
aller Anstrengung der gegen sie gesendeten Truppen und
mehrfacher Scharmützel rst es bis jetzt noch nicht gelungen ,
dieses gebirgige Departement ganz von den Insurgenten zu
säubern . Doch wurden bereits viele Gefangene gemacht,
unter denen sich auch ein Führer befindet.

Fortwährend hört man von neuen Angriffen auf die Gen¬
darmen und Militärs der Provinz . So hat man vor eini¬

gen Tagen die von den Genvarmen bewohnte Kaserne in der
Nähe von Gap ( Oberalpen ) anzuzünden versucht. Ein
Gendarm wachte jedoch auf und die Brandstifter ergriffen
die Flucht , nachdem sie ihre Gewehre auf den Gendarmen
abgefeuert hatten .

Dänemark .
Kopenhagen , 18. Jan . ( Pr. Z.) Sichern, Ver¬

nehmen nach hat das gesammte Ministerium gestern seine
Demission bei Sr . Maj . dem Könige eingereicht, der dieselbe
auch angenommen und den Geh . Konferenzrath Bluhme und
den Grafen Karl Moltke mit der Bildung eines neuen Mi¬
nisteriums beauftragt hat .

Vermischte Nachrichten .
— ** Bei der Schilderung der Feier des 25jährigen Dienstjubi -

läumS des Direktors vr . Roller , die in Nr . 9 Ihres Blattes einen
des Festes würdigen Ausdruck fand , geschah der zahlreichen schrift¬
lichen Zusendungen Erwähnung , die der Jubilar aus der Nähe und

Ferne erhielt . Vielleicht gönnen Sie nachträglich einem dieser

Glückwünsche ein Plätzchen in den Spalten Ihres Blattes . Er

rührt von einem in der Anstalt aus schwerer Krankheit Genesenen
her, und dürste auch in weiteren Kreisen Interesse finden . Von
einem so reichen Gemüthe , wie es in nachfolgenden Zeilen sich aus¬
spricht , den tiefumnachtenden Schleier zu heben — Preis der
Wissenschaft , Ehre den Männern , die Solches leisten ! Der Glück¬
wunsch lautet also :

Und so sollten wir 's erfahren ,
Freudig grüßen riesen Tag ,

Der vor fünfundzwanzig Jahre »
Hoffnungsvoll im Keime lag :

Glesch dem prächtigsten der Bäume
Auf des Südens sonn 'ger Schlucht

Zeigt er Blüthen noch als Träume ,
Und Erfüllung schon als Frucht .

Andre lockt der Schwerter Klirren
Und der freudenarme Krieg ;

Andre reizt in Staatcnwirren
Kalter Klugheit fich

' rer Sieg ;

Andre führt des Goldes Flimmer
Durch des Lebens finstern Schacht ;

Andre quält der Wahrheit Schimmer
Durch der Zweifel öde Nacht .

Doch wer still auch und verborgen
Sich ein Tagewerk erwählt .

Für die Seinigen zu sorgen
Ist er immer nur beseelt ;

Wenn die Hände nie ermatten .
Wird gesegnet auch der Fleiß ,

Dann noch wirft die Selbstsucht Schatten
In den friedlich heitern Kreis .

Aber wer mit Kraft der Jugend
In des Mannes reifer Zeit ,

Uebt die erste, schwerste Tugend
Tröstender Barmherzigkeit ?

Wer hat seiner Brüder Wehe
Sich zum Liebesdienst gemacht.

Und wer steigt aus reiner Höhe
Hilfreich in des Elends Nacht ?

Wer , wie einst an heil ' gen Orten
Himmclsboten sanft genaht .

Und durch die verschloff'nen Pforten
Oeffneten den Rettungspfad —

Wer führt lindernd die Gequälten
Sanft entgegen ihrem Heil ,

Und wer wirkt ' s, daß Neubeseeltcn
Die Genesung wird zu Theil ?

Er ist 's , den wir heute grüßen .
Der als Freund uns wieder grüßt ,

Und, die Huldigung zu Füßen
Mit den Hulvenden genießt .

Werde so der reinste Segen
Seinem edelsten Beruf :

Treff ' er stets auf seinen Wegen
Liebe, die er selber schuf.

Achern, den 4 . Januar 1852.

Danksagung .
In Folge unseres Aufrufs an edle Menschenfreunde vom 14 .

Oktober v . I ., KarlSr . Zeitung Nr . 242, zur Hilfe der sechs armen
verunglückten Familien , welche durch Bergsturz vom Abhange des
Kaiserftuhls ihre Wohnungen und Obdach verloren haben , gingen
folgende Beiträge hier ein :

1) Von großh . Bezirksamt Breisach unterm 17 .
Oktober v . J . 26 fl. 18 kr .

2) von der Erpedition der Karlsr . Zeitung unter
gleichem Tag . . 52 fl . 27 kr .

3) von großh . Bezirksamt Breisach unterm 29.
Oktober . . . 20 fl. — kr .

4) von demselben unterm 4 . November v . I . ein
Hemd und Geld . — fl. 14 '/z kr .

5) von der Expedition der Karlsr . Zeitung unterm
6. November . >. . 26 fl. 32 kr .

6) von großh . Bezirksamt Breisach unterm 18 .
November . . 22 fl. 3 kr .

7 ) von Hrn . Vikar Moser in Konstanz . . . . 3 fl . — kr .
84 von Hrn . Pfarrer Gschauder in Gottenheim . — fl . 30 kr.
9) von Hrn . Domänenverwalter K . in Freiburg 2 fl . 42 kr .

10) von Hrn . Notar Herbst in Breisach . . . . 2 fl. — kr .
11) von Hrn . Apotheker Ziegler in Elchstetten . . 1 fl . 45 kr .

157 fl . 3I ' /z kr.
wofür wir den edlen Gebern recht herzlich dankbar sind ; nur müssen
wir sehr bedauern , daß diese Beiträge nicht reichlicher gefallen sind ,
indem dieselben wohl für die so große Zahl der Verunglückten zur
Erbauung ihrer Wohnungen nicht wett reichen werden , da der
Schaden der Verunglückten auf 4200 fl . geschätzt unv nicht einmal
der Bauplatz mehr zu einem nützlichen Zwecke verwendet werden
kann ; man kann sich leicht vorstellen, warum die Unterstützungen nicht
reichlicher ausgefallen sind , weil alle guten Leute der im Lande ent -
standenenUeberschwemmungen wegen allzusehr in Anspruch genommen
wurden ; allein das Unglück bcS Wasserschadens an Futter unv Feld¬
früchten kann durch den Segen des Himmels wieder ersetzt werden ,
was aber bei den Unglücklichen , die ihre Wohnung durch Bergsturz
verloren haben, nicht zu erwarten ist, sondern die alle Hoffnung auf¬
geben müssen, je wieder eine Wohnung durch eigenen Fleiß zu er¬
werben , wenn ihnen nicht noch weitere Unterstützung zu Theil wird .

Wasenweiler , den 21 . Januar >852.
Habcrthür , Pfarrer .
Me - er , Bürgermeister .

Neueste Post .
«- Aus Paris trifft die wichtige Nachricht von einer Kabi -

netsveränderung und von Maßregeln gegen die Familie
Orleans ein, woraus sich ergibt , daß die energische Partei in
der Umgebung des Prinz -Präsidenten die gemäßigte ver¬
drängt und die Zügel der Regierung ergriffen hat . Der
„ Moniteur " nämlich vom 23 . d . ( wie die Fr . Bl . melden)
veröffentlicht folgende Kabinetsveränderung : Inneres :
Hr . v . Persigny ; Polizei : Hr . v . Mäupas ; Justiz :
Abbatucci ; Finanzen : Bineau ; v . Casabianca :
Staatsminister ohne Portefeuille .

Ein Dekret des Präsidenten der Republik verfügt den
Verkauf der Güter der Familie Orleans binnen
Jahresfrist für Rechnung ihrer Besitzer . Alle
Schenkungen , welche König Ludwig Philipp den Mit¬
gliedern seiner Familie gemacht , werden für null
und nichtig erklärt und der Staatsdomäne zugewiesen.
Das Witthum der Herzogin von Orleans bleibt
aufrecht erhalten , der Ueberrcst der Güter wird wohl -
thätigen Anstalten und der Dotation der Ehren¬
legion zugewiesen .

Die „ O . P . A . Z ." schreibt von Wien , 20 . d. : „Der Zoll¬
kongreß hat in der gestrigen Sitzung die Berathungen über
die österreichischen Vorlagen geschlossen , und dieselben mit
mehreren wesentlichen Veränderungen angenommen. Heute
begann man die Resultate der von den verschiedenen Sub¬
kommissionen ausgcarbeiteten Berichte zu prüfen . Den An¬
fang machte der Bericht der Kommission , welche die Frage
zu untersuchen hatte , ob die Assekuranzanstalten eines Bun¬
desstaats zum Geschäftsbetrieb in den andern Bundesstaaten
zuzulassen wären . Die Kommission sprach sich für die Zu¬
lassung aus , und man nahm auch in der Sitzung des Kon¬
gresses diesen Antrag im Prinzipe an ; doch werden die von
der Kommission vorgeschlagenen einzelnen Bestimmungen
einige redaktionelle Aenverungen erleiden.

„Der Bevollmächtigte für Braunschweig hat die verlangten
Instruktionen bereits erhalten , und betheiligte sich auch schon
bei der Subkommission für den Zolltarif , welche aus Oester¬
reich, Bayern , Sachsen , Baden , Kurhessen und Braunschweig
zusammengesetzt ist. Den Bericht hierüber erwartet man
noch in dieser Woche, wahrscheinlich Freitags oder Samstags .
Ueber die hierbei maßgebenden Grundsätze ist man einig ge¬
worden , und wird insofern den neuen österreichischen Tarif
berücksichtigen, als bei der Berathung die Reihenfolge dessel¬
ben genau beobachtet wird . Auch wird die Annäherung der
Sätze nur auf jene Artikel ausgedehnt , welche Gegenstände
der Erzeugung und des gegenseitigen Verkehrs der beidenZoll -
gruppen sein können.

„ Ueber den neuen österreichischenZolltarif hat sich dieVer -
sammlung zu verschiedenen Malen sehr beifällig geäußert .
Gestern kamen die meisten Deputaten zu einer Privatbe¬
sprechung zusammen und zwar bei dem Bevollmächtigten für
Nassau , Präsidenten Vollpracht . Auch bei dem Ministerial -
rath I) r. Hock versammeln sich die Kongreßmitglieder in jeder
Woche zweimal ."

Im grellen Widerspruch mit diesen und ähnlichen Nach¬
richtensteht , was die preußischen Blätter fortwährend über
die Wiener Zollkonferenz schreiben. So behauptet ein Wie¬
ner Korrespondent der „ Preuß . Ztg ." ( Regierungsorgan )
u. A . Folgendes : „ Es herrscht eine merkwürdige Ueberein -
stimmung unter den Bevollmächtigten der Zollvereins - Staa¬
ten, daß aus Grund der österreichischenVorschläge eine Ver¬
einbarung vollkommen unmöglich ist."

In der hannoverschen Zweiten Kammer ist ein Antrag
auf Erhaltung der deutschen Flotte und auf Ertheilung des
Staats - und Gcmeindebürgerrechts an die vertriebenen
Schleswig -Holsteiner gestellt worden .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenleto .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 25 . Januar : Eine deutsche

Landesmutter , dramatisches Originalge¬
mälde in 3 Akten , von Mar Ring . Hierauf :
Magyar , Nationaltanz , ausgeführt von
Frau Mayerhofer und Hrn . Balletmeister
Beauval .

Todesanzeige .
532 . Karlsruhe . Gestern , den 23 . d.

M . , halb 1 Uhr , verschied in Folge eines
Hirnschlags unser lieber Sohn , Bruder und
Neffe , Dompräbendar Eduard Held von
Freiburg . Wir theilcn dieses seinen vielen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme mit .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1852 .
Die Hinterbliebenen .

508. (2)2. Bei W . Hanrma » » in NaftLdd
s » eben erschienen:Das wohlaetroffene Porträt de

Herrn StadtpfarrerS Buch
dunger in Nastatt . Lithogr
phrrt von Professor Kaufsmann . To
druck. Preis 36 kr .

Literarische
^

Anzeige .
419 . (2) 2 . Karlsruhe . In allen Buchhan

lunqen Badens und bei dem Verfasser selbst ist i
haben :
Nesf , Oberlehrer , die Wässerigel

feurigen und glänzenden N <
rurerscheinungen .
Die jüngste Schulverordnung hat diesem Thei

der Naturlchre eine vorzugsweise Aufmerksam ^
geschenkt , und da der Verfasser sich bemüht h -
obrges Buchlem ganz m der Vorstellungsweise d
Volksfchuler zu schreiben , so rechnet derselbe a
eine freundliche Aufnahme .

525. Stuttgart . ( Antiquarisches . ) Durch
das Antiquariat von T . Schere in SduttKard
kann bezogen werden :

Vie volnptuense ckes Lspucins et des Lon¬
nes . Dree cke Is cvotession ck'uu Irere
cke oet orckre. tLnAmentee ä 'un povme
sur lenrs bsrbes et äe plusieues untres
pieces relatives ä cet oräre . 12 . LoloZne
1775 . Ist . 48 kr.

257. (3) 3 . Karlsruhe .
Allgemeine Bersorgungsanstalt im

Großherzogthum Baden .
Bekanntmachung .

An diejenigen Mitglieder der Versorgungsan¬
stalt , welche seit Mai t850 ihren Wohnsitz in hie¬
siger Residenzstadt und in deren Umkreis von zwei
Stunden genommen haben , ergeht hiemit die Auf¬
forderung , sich baldgefällig mündlich oder schriftlich
dahier anzumelden , damit das Verzeichniß über
die in den Verwaltungsrath und Ausschuß wähl¬
baren Mitglieder der Anstalt zum Gebrauch bei der
nächsten, im Mai l . I . stattfindenden Generalver¬
sammlung aufgestellt werden kann.

Karlsruhe , den 7 . Januar 1852 .
Verwaltungsrath .

491 . >2)2. Karlsruhe .
Zu verkaufen .

Ein zwar schon gebrauchtes , aber
Inoch hübsches Chaischen , das sich zum

Ein - und Zweispännigfahren eignet , ist um billigen
Preis zu kaufen ; wo ? erfährt man bei der Erpedi -
tion dieses Blattes .

- 473 . (3)2. Offen bürg .

Bei Pfalzwirth G . Schmidt in Offenburg ist
gutes altes Kirschenwaffer billig zu haben.

461. (3) 3. Ettlingen .
Fahrniß -Versteig ernng .

Aus dem Nachlaß des verstorbenen

Joseph W ick , Bürgers und Gastwirths zur Fortuna
bei der Eisenbahn , werden bis künftigen

Montag , den 26., und Dienstag , den 27 . d . M .,
jeden Tag Morgens halb 9 Uhr anfangend ,

in dessen Behausung nachbeschriebcne Fahrniß -
gegenstände der Erbtheilnng wegen gegen gleich
baare Zahlung öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
nämlich bis Montag :

Mannskleider aller Art , verschiedenes Schrein¬
werk, Bettwerk und Weißzeug , allerlei Küchen¬
geschirr ;

Dienstag :
Faß - und Bandgeschirr , Feld - und Handge¬
schirr, ein Wagen , Bernerwägcle , Pflug und
Egge , 2 Schlitten , Pferdgeschirr , verschiedenes
Oekonomiegeräthe , ungefähr lO Mltr . Dinkel ,
1 Mltr . Korn , 2 Mltr . Gerste , 8 Mltr . Haber ,
50 Sester Kartoffeln , 30 Zentner Heu und
Oehmt , etwas Stroh und Dung und sonstiger
allgemeiner Hausrath .

Auf Dienstag , Mittags 2 Uhr anfangend . fol¬
gende Sorten reine , gut erhaltene Weine :

1) 12 Ohm 1848r Oberländer ,
2) 12 „ 1848r ditto ,
3) 4 „ rother Affenthaler ,
4) 260 Maß 1846r Klingelbergcr ,
5) 7 Ohm 1846r ditto ,
6) 41 „ 1847r ditto ,
7) 26 „ gemischte 1849r und 50r Weine ,
8) 19 „ ditto „
Alle Arten verschiedener Weine und Brannt¬

weine in Flaschen.
Ettlingen , den 21 . Januar 1852.

Christoph Höll ,
Warsenrichter .

512 . (3) 1 . Nr . 521 . Freiburg .
Hausverfkeigerunst .

_ Handelsmann und Eisenhändler
Karl Andre dahier läßt seine ihm

eigenthümlich zugehörige , dreistöckige, solid gebaute
Behausung mit zwei gewölbten Kellern , am Markt -
und Münsterplatz dahier gelegen , neben Handels¬
mann Herzog und Gastwirth Zimmermauns Ww e . ,

angeschlagen für 20,000 fl . ,

Donnerstag , den 19 . Februar d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

an dem gewöhnlichen Ausrufsorte dahier ver¬
steigern .

Hiebei wird bemerkt, daß sich dies Haus zu jeg¬
lichem Geschäfte bestens eignet.

Der Zuschlag erfolgt , sobald der Anschlag oder
darüber geboten wird .

Die übrigen Bedingungen werden vor der Stei¬
gerung bekannt gemacht werden, und es sind die¬
selben inzwischen bei Notar Jdler dahier ein-
zusehen.

Freiburg , den 2l . Januar 1852 .
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .

N . Hermann z .
513. ^ Leiberstung , Amts Bühl .

Eichstämme -Versteigerung .
Dienstag , den 17 . Februar d . I . , Vormittags

9 Uhr anfangenv , werden in hiesigem Gemcinve -
wald , Distrikt Nr . VUl . , 64 Loos Eichstämme,
schönste Auswahl , welche sich zu Holländerholz eig¬
nen , öffentlich versteigert.

Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zum Rößle
dahier , von wo aus man die Steiglicbhaber in den
Wald begleiten wird .

Leiberstung, den 21 . Januar 1652 .
B . A . V.

Weingartner .
vst . Spei er er , Rathschr .

471 . (3) 2. Nr . 2409. Pforzheim . ( Auf¬
forderung UN dFahnd UN g .) Johann Linder ,
lediger Pfannenflickers Sohn von Huchenfeld, 24
Jahre alt , wird aufgewrdert , in der wegen Dieb¬
stahls gegen ihn anhängigen Untersuchungssache

binnen t4 Tagen
sich hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkcnntniß wird gefalltwerden . - ^

Zugleich werden die Behörden ersucht , den Lin¬
der im Betretungsfall anher abzuliefern .

Pforzheim , den 20. Januar 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

D i e tz.



^ NkchrichV fnie Aach
Spezial-Agentur

der 16 regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und New -Bork.Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Zahr hindurch am 4 . , 11 . ,19 ., 27 . eine- jeden Monats statt.
Rach Renv-Hvr ?

am II . Februar , Postschiff Samuel M . Fox , Kapt . Ainsworth , 1500 Tonnen ,„ 19 . „ „ St . Denis , „ FollanSbec , 1000 „„ 27 . „ „ Duchesse d 'Orleans , „ Hutton , 1000 „„ 4 . März , „ Rew -Pork , „ Thompson , 1000 „„ 11 . » ,, Jsaac Bell , „ Johnston , 1500 „„ 19 . „ „ St . Nicolas , „ Bragdon , 1000 „„ 27 » „ „ Gallia . „ Richardson , 1800 „Rach Rew -Or1aa «4
erpediren wir am 11. Februar einen großen schönen Dreimaster.

Unsere Auswanderer werden durch zuverlässige Kondukteurebis Havre begleitet .
Spezialagentur der 16 regelmäßigen Postschiffe

zwischen Havre und New -Pork .
in Mainz und Havre .Nähere Auskunft ertheilen unsere Agenten :

Herr AuHuL Geifendvrfer , Hauptagent in Karlsruhe ,Maximilian Eisig in Öestringen
» Wilhelm Mörstadt in Lahr ,Herren Aug . Ungerer « Komp , in Pforzheim ,Herr I . Zeis in Gernsbach ,
„ A . Berle in Ettlingen ,
» LouiS Kraus in Freiburg im Breisg .,
„ Leop . S . Benario in Wertheim a^M . .M . F . Mainhardt in GrünSfeld bei

Herr PH . Zimmermann in Heidelberg ,PH - Jak . Zopf in Rastatt ,F . I . Steinruck in Sichern ,M . Winterer in Ettenheim ,Joh . Biccellio in Kenzingen ,Jul . Hcinsheimer in Eppingen ,Karl Kraus in Waldshut ,
CH. Fischer , Salzmannsgafse 9 in Straß¬

burg .
ln

Gerlachsheim,Peter Mainhard in Bischofsheim aVT ,G . Claasen , Inspektor der köln. Dampfschifffahrts- Gesellschaft in Mannheim (Bureau am Rhein.)516 . Heidelberg . (Diebstahl und Fahn¬dung .) In der Nacht von gestern auf heute wur-'
den in einem hiesigen Privathause folgende Gegen¬stände entwendet:

1) Eine schwere goldene Kette , 2 Ellen lang.2) Eine weitere goldene Kette aus viereckigen
Gleichen zusammengesetzt , die durch kleine
Ringe verbunden sind.

3) Eine Kette aus indischem Gold von 5 Ellen
Länge .

4) Ein goldenes Armband mit den eingravirten
Buchstaben V . R ., worüber eine Krone sich be¬
findet , und dem Datum : 26 . Juli 1838 . Das
Armband ist mit 4 großen Diamanten und 1
grünen Edelstein besetzt.

5) Ein goldenes Armband mit ca. 20 blauen
Edelsteinen besetzt.

6) Ein kleineres goldenes Armband mit den ein¬
gravirten Buchstaben 51. II.

7) Eine goldene Broche mit einem eingesetztenSmaragd in Form einer Schlange.8) Ein kleines goldenes Braffelet mit ciselirterArbeit.
S) Zwei Medaillons mit eingelegten Haaren

und das eine außerdem mit blauen Edelstei¬nen besetzt.
10) Zwei goldene Brochen mit Haarverzierungenund einer auf der Rückseite eingeschriebenenDedikation in englischer Sprache und Schrift .
11) Ein goldener Ring mit 5 Rubinen.
12) Ein ganz gleicher Ring mit 5 Smaragden .
13) Ein goldener Ring mit 2 Perlen und 1 Sma¬

ragd.
14) Ein Ring mit 1 TopaS.
15) Ein Paar goldene Ohrringe mit herabhän¬

genden Perlen .
16) Zwei goldene Armbänder, Ketten darstellend ,das eine mit ciselirter Arbeit.
17) Eine Chatoulle mit tzepreßtem Maroquin¬leder überzogen , worin die Buchstaben 51. k . » .

eingeprägt sind .
18) Ein goldenes Armband mit 5 Smaragden .
19) Zwei goldene Armbänder mit Turquoisen

besetzt.
20) Ein goldener Fingerhut. '
21 ) Ein goldenes Stirnband mit Turquoisen

besetzt.
22) Zwei kleine goldene Brochen .
23) Ein goldenes ciselirtes Medaillon mit einge¬

legten Haaren.
24) Eine kleine goldene Cplinderuhr mit silbernem

Zifferblatt .
25) Ein Schächtelchen mit zerbrochenen Schmuck¬

gegenständen .
Sämmtliche Gegenstände find von englischerArbeit.
Wir ersuchen die verehrlichen Behörden des Jn -

und Auslandes, auf die entwendetenGegenstände
und den zur Zeit noch unbekannten Thäter zu fahn¬
den ; wobei wir bemerken, daß derDamnifikatDem-
jenigen , welcher den Thäter entdeckt, oder zur Her¬
beischaffung der entwendeten Gegenstände beiträgt ,eine Belohnung von 100 st. verspricht .

Heidelberg, den 22. Januar 1852.
Großh . bad . Oberamt .

G r o h e.
528. Nr . 1752. Bretten . ( Aufforderungund Fahndung .) Der Soldat im 3. Jnfanterie -

bataillon Johann Muße von Ruith hat sich am
12 . d . M . Abends ohne Erlaubniß aus dem Stand¬
quartier Bruchsal entfernt und sein Aufenthaltsort
ist bis jetzt unbekannt .

Derselbe wird daher aufgefordert, sich
innerhalb 6 Wochen

entweder dahier oder bei seinem Bataillonskom¬
mando zu stellen, und sich über seine unerlaubte
Entfernung zu rechtfertigen, widrigenfalls er als
Deserteur behandelt und in die gesetzliche Strafe
verfällt werden würde.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er-
sucht,aufMuße zu fahnden und ihn imBctretungs -
salle anher abliefern lassen zu wollen .

Bretten , den 18. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Flad .
501. (2) 2. Nr . 1033. Jestetten . ( Aufforde¬

rung , Fahndung und Arrestverfügung . )Seligmann Biedermann von Gailingen , gegen
welchen wir wegen Unterschlagung und Betrugs
Untersuchung eingeleitet haben , wird aufgefordert,sich

binnen 14 Tagendahier zu stellen , als sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden wird.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden,auf denselben zu fahnden und ihn im BetretungS-
falle anher abzultefern.

Den Schuldnern des Seligmann Biedermann
wird hiermit aufgegeben , bei Vermeidung doppel¬ter Zahlung bis auf weitere diesseitige Verfügung
weder an ihn, noch an dessen BevollmächtigteZah¬
lungen zu leisten.

Signalement - des Seligmann Bieder¬
mann :

Größe , 5' 5" .
Alter , etliche 40 Jahre .
Statur , untersetzt .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau.
Stirne , nieder.
Nase, gebogen und spitzig.
Kinn, rund.
Bart , röthlich .
Kopfhaare, weiß .

Jestetten, den 20. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Baader .
vät. Frank .

518 . (3) 1. Nr . 290 . Adelsheim . (Auffor¬
derung .)

Die Konskriptionpro 1852 betr.Die bei der heute dahier stattgehabtenRekruten-
auShebung zur ordentlichen Konskription pro 1852
gehörigen , nicht erschienenen, und zu dem aktiven
Militärdienst berufenen Pflichtigen Loos - Nr . 28
Abraham Oppenheimer von Rosenberg, Loos -
Nr . 47 Joseph Oppenheimer von Sennfeld und
LooS - Nr . 63 Emanuel Rauch von da, werden an-
mit aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und sich über ihr Nichterscheinen
zu verantworten , widrigenfalls sie in eine Geld¬
strafe von 800 fl. verfällt und des Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt werden .

Adelsheim , den 2. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

L ind emann .
397 . (3) 2. Nr . 1803. Waldshut . ( Auf¬

forderung . ) Bei der am 2. d. M . dahier statt¬
gehabten Rckrutcnaushebung sind die Konskrip¬
tionspflichtigen: Benedikt Tröndle von Buch ,LooS- Nr . 179, Jakob Schmidt von Oberlauch¬
ringen, L .- Nr. 208 , Jakob Müller von Rüßwihl,
L . -Nr . 115 , ungehorsam ausgeblieden. Dieselben
werben deshalb aufgefordert , binnen 6 Wochen
sich dahier zu stellen und über ihr Ausbleiben zu
verantworten , widrigenfalls sie des Orts - und
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
eine Geldstrafevon 800 fl. verfällt werden würden,
vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung auf
Betreten. Waldshut , den 12 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt. Jüngling .

5l5 . (3) l . Nr . 1959. Lörrach . ' ( Bekannt¬
machung .)

Die außerordentlicheKonskription
für das Jahr 1849 betr.

Das diesseitige Erkenntniß vom 25 . November
1851 , Nr . 37,049 , wird bezüglich des Ludwig Frie¬
drich Wenk und Georg Friedrich D ietz von Brom¬
bach zurückgenommen, weil nach inzwischen gemach¬
ten Erhebungen der Erste« vor Erlassung dieses
Erkenntnisses mit Staatserlaudniß nach Amerika
ausgewandert , der Letztere aber im Juli vorigen
Jahres in Bern gestorben ist . Zugleich wird zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der unterm
25. November gleichfalls ausgeschriebene Joseph
Wildpret von Wyhlen sich dahier gestellt hat und
deshalb die Fahndung auf denselben zurückgenom¬
men wird.

Lörrach , den 13. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Winter .
530. Nr . 2994 . Mosbach . ( Fahndungs¬

zurücknahme .)
Die Konskription pro 1852 betr.

DaS unterm 5 . d . M . erlassene Ausschreiben
wird , insoweit es auf den Pflichtigen Johann
Georg Lampert von Mosbach Bezug hat, hiemit
zurückgenommen .

Mosbach , den 19 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r.
vät. Eisenhut .

522. Nr . 2859 . Lahr . ( Fahndungszu¬
rücknahme .) Der wegen bewaffneten Diebstahls
und Hochverrathsunterm 16 Juni 1849 zur Fahn¬
dung ausgeschriebene Bäckergeselle

Wilhelm Knörp von Lahr ,wurde heute dahier eingeliefert, und nehmen wir
deßhalb unser Fahndungsausschreibenzurück.

Lahr , den 22. Januar 1852.
Großh. bad . Oberamt .

Schneider .
vät. B i s s e r , Akt .

520. Nr . 3390 . Heidelberg . ( Strafer -
kenntniß .) Da Reiter Nikolaus Christmannvon Wilhelmsfeld auf die Aufforderungvom 1. De¬
zember v . I . , Nr . 56,070 , sich nicht gestellt hat, sowird er unter Verfällung in die Kosten der Deser¬tion für schuldig erklärt, unter Verlust des Staats¬
bürgerrechts in eine Geldstrafe von 1200fl . verfällt,persönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten .Heidelberg, den 21 . Januar 1852,

Großh. bad . Oberamt .
Kraft .

517. Nr . 1414. Neckarbischofsheim . ( Gr -
kenntniß . ) Da sich Kaufmann Friedrich Senk
von Hüffenhardt auf die diesseitige Aufforderungvom 3. Oktober v. I . nicht gestellt hat , so wird
derselbe unter Verfällung in die Kosten des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und unter Bezugauf tz. 3 des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 in eine
Strafe von 3 Prozent seines Vermögensverurtheilt.

Neckarbischofsheim , den 20. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Benitz .- 521. Nr . 1144. Engen . ( Bekanntma¬
chung .) I . U. S .

gegen
den prakt . Arzt l)r . Tifsot von
Möhringen, Richard Fi scher , An¬
ton Pfund u . Wilhelm Rothaker
von Engen ,

wegen Hochverraths,hat das großh . Oberhofgericht auf den von demÄubrikatcn gegen das Urtheil des großh . Hofge¬richts des SeekreiseS vom . 7 . August 1850 , Nr.939H95,1. Sen ., ergriffenen Rekurs dieses Urtheilunterm 27 . Dezember >851 , Nr . 7799 — 800, 11.Sen ., lediglich bestätigt .
Dieses wird den flüchtigen Verurtheilten auf die¬

sem Wege verkündet .
Engen , den 21 . Januar 1852.

Großh. bad . Bezirksamt.
L . S t ö s s e r.

vät. Schäffauer .527. (2) 1 . Nr . 3566 . Mosbach . ( Liquider -
kenntniß und unbedingter Zahlungsbe¬
fehl . )

In Sachen des Andreas Hack von
Daudenzellgegen die abwesende Ehe¬
frau des Philipp Adam Hack von
Daudenzell,

Forderung betreffend .Da die Beklagte dem unterm 29. Oktober v. I .,Nr . 48,398 , ergangenen Zahlungsbefehl in der fest¬
gesetzten Frist weder Folge geleistet , noch erklärt
hat, baß sie die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange, so wird die eingeklagte

'
Forderung für

Verpflegungskosten , im Betrag von 230 st ., für zu¬
gestanden erklärt, und die Beklagte angewiesen ,den Kläger

innerhalb 14 Tagen
bei Vermeidung der Vollstreckung zu befriedigen .
Dieses wirb der abwesenden Beklagten auf diesem
Wege verkündet .

Mosbach, den 21 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r .
vät. v . Berg , A . j.497. Nr . 2316 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) Mit Bezug auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 15 . Nov . V. J . , Nr . 37,345 , werden
auf Ansuchen des Ernst Kuntzmann von Jsprin -
gen die Ansprüche Dritter an die in der Aufforde¬
rung näher bezeichneten Güterstücke auf Psorzhei-
mer Gemarkung dem neuen Erwerber dieser Gü¬
terstücke gegenüber hiermit für erloschen erklärt.

Pforzheim, den 19. Januar 1852.
Großh. bav . Oberamt .

D r e tz .
514. Nr . 2581 . Pforzheim ( Bekannt¬

machung . ) Bezüglich auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 4. Oktober v. I ., Nr . 32,565 , wer¬
den auf Ansuchen des Johann Georg Grau von
Jspringen die Ansprüche dritter Per ; onen an die
in der Aufforderung näher bezeichneten Güterstückeauf PforzheiMertt̂ emarkung dem neuest Erwerber
dieser Gukerstücke gegenüber hiermit für erloschenerklärt.

Pforzheim, den 21 . Januar 1852.
Großh. bav . Oberamt .

Dieß .
163. (3) 3. Nr . 522. Adelsheim . ( Aufforde¬

rung . ) Die gesetzlichen Erben deS Küfers Joseph
Anton Kern von Hüngheim haben auf die Erb¬
schaft verzichtet und dessen Wittwe Theresia , ge-
borne Keller , hat auf den Grund der L.R .S . 767,770 um Einweisung in die Gewähr des Nachlasses
nachgesucht. ES werden deßhalb die unbekannten
Erblntereffenten aufgefordert,

binnen 6 Wochen
ihre etwaigen Einsprachen gegen dieses Gesuch um
so gewisser dahier vorzutragen, als demselben sonst
stattgegeben würde.

Avelsheim , den 7 . Januar 1852.
Großh. bav. Bezirksamt.

Kah .
vät. Haas .454. Nr . 147. Weinheim . (Erb Vorladung .)Die, unbekannt wo, abwesenden Georg Friedrich

Riedinger und Peter Miltner von Dossenheimfind zur Erbschaft des am 9. März 1850 verstorbe¬
nen Joh . Michael Wolpert von Hohensachsen be¬
rufen ; sie werden daher aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich dahier zu melden oder Nachricht von sich zu
geben, widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden wird, welchen solche zu¬käme, wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Weinheim , den 17 . Januar 1852.
Großh. bad. AmtSrevisorat.

v . Ehren .
Heckmann , Notar .

478. (3) 1. Nr . 134 . Wolfach . ( Aufforde¬
rung . ) Franz Harter , Sohn des OchsenwirthS
Franz Harter von Schenkenzell , ist im Jahr 1843
als lediger Bierbrauer nach Amerika gewandert,ließ aber einen Theil seines Vermögens zurück ,
welches gegenwärtig in 1 l38 fl. besteht. Derselbe
starb am 18 . Juni 1849 zu Louisville im Staate
Kentucki in Nordamerika, und soll eine Frau und
Kinder daselbst hinterlaffen haben .

Diese werden nun aufgefordert, ihre Ansprüche
an die diesseitige Verlaffenschaft des Franz Harter

innerhalb 3 Monaten,
von heute an, dahier anzumelden und zu begrün¬
den , namentlich durch den großh . badischen Konsul ,

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.

beurkunden zu lassen , daß die Ehe nach amerikani¬
schen Gesetzen giltig geschloffen, und die Kinder
ehelich seien, widrigenfalls die Verlassenschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen nicht am Leben gewesen wären.

Wolfach , den 17. Januar 1852.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

F . Müller . '
524 . Nr . 1587. Wolfach . ( Aufforderung .)Der im Jahr 1849 nach Amerika gewanderte Blech«

nergeselle Wendelin Clausmann von hier hatum Ausfolgung seines Vermögens gebeten .Es werden daher alle Diejenigen, welche an den¬
selben Ansprüche zu machen haben , aufgesordert,solche

innerhalb 14 Tagen
dahier anzumeldcn , andernfalls dem obigen Gesuche
stattgegeben würde und ihnen zu ihrer Befriedigung
nicht mehr verholfen werden könnte .

Wolfach, den 21 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Mallebrein .
vät. Haager .167. (3) 3 . Nr . 49,412 . Offenburg . (Gläu¬

big erausforderung .) Nachdem die Wittwedes Alexander Heckendorn von Ortcnberg , Mo¬
nika Kleimann , um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses desselben gegen Uebernahmeder Schulden und unter Zurückstehen mit ihrem
eheweiblichen Vorrecht nachgesucht , werden die
Gläubiger aufgefordert, etwaige Einsprache

binnen 6 Wochen
dahier zu begründen , widrigenfalls die Einweisung
erfolgen und nur durch Anschlag an der GerichtS -
tafel verkündigt würde.

Offenburg, den 23. Dezember 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

K. Wielandt .
499 . (2) 1. Nr . 2628. Pforzheim . (Schul¬

denliquidation . ) Kronenwirth Karl Theodor
Vögele , Franz Lukas Rübena cker, Konrad Apd
und Pius Schmidt mit ihren Familien, sodannder ledige Johann Georg Bechtold von Bilfin¬
gen sind Willens, nach Amerika auszuwandern,
weßhalb deren Gläubiger aufgefordert werden ,ihre Ansprüche am

Mittwoch , den 4. Februar d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

um so gewisser geltend zu machen , als wir ihnen
sonst zur Befriedigung nicht verhelfen könnten .

Pforzheim, den 22. Januar 1852.
Großh. bad . Oberamt .

F e ch t .
vät. Mathis .

460 . Nr . 900. Rheinbischofsheim . ( Schul¬
denliquidation .) Georg Zimpfer von Helm -
lingcn ist gesonnen , mit seiner Familie nach Amerika
auszuwandern. Wer noch eine Forderung an ihn
zu machen hat, hat solche

Donnerssag , den 5 . Februar d . J .,
Morgens 8 Uhr ,

dahier um so gewisser anzumelven , als ihm sonst
später zu seinem Guthaben nicht mehr verholfen
werden könnte .

Rheinbischofsheim , den 19. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Erter .
510. Nr . 1838. Oberkirch . ( Schulden¬liquidation .) Georg Maier von Winterbach ,Gemeinde Lautenbach , ist Willens, mit Frau und

7 Kindern nach Amerika auszuwandern. Zur Rich¬
tigstellung seinesVermögenSstandeS haben wir Tag¬
fahrt auf

Samstag , den 7 . Februar d. I .,
früh 9 Uhr,auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei An¬

sprüche an denselben anzumelden sind , andernfalls
nachher von diesseits aus zu solchen nicht mehr vcr -
holfen werden kann.

Oberkirch , den 2 ?. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Pfister .
529 . (2) 1. Nr . 1895. Eppingen . ( Schul¬denliquidation . ) Johann Breuner von

Richen beabsichtigt mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auszuwandern.

Etwaige Gläubiger desselben haben ihre Forde¬rungen am
Mittwoch , den 4. Februar d. I . ,Vormittags 9 Uhr ,um so gewisser dahier anzumelden , als ihnen sonstnicht mehr zur Zahlung verholfen werden kann .

Eppingen, den 21 . Januar 1852.
Großh. bad . .Bezirksamt.

M e ß m e r.
vät. Hartnagel .403 . Nr . 1052. Baden . ( Ausschlußer¬kenn tn iß .) In der Gantsache des Drehermeisters

Joseph Eisen von hier werden alle diejenigen
Gläubiger - welche in der heutigen Schuldenliqui-dations -Tagfahrt ihre Forderungen nicht angcmcl -
det haben , von der vorhandenen Masse ausge-

V . R . W.
Baden, den 15 . Januar 1852.

Großh . bad . Bezirksamt,
v . Vincenti .

vät. Hübner .446. Nr . 834 Blumcnfeld . (Ausschluß -
erkenntniß .) Die Gant des Raimund Bücher
von Weiterdingen betr., werden alle Diejenigen,welche in der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhanvenenMaffe
ausgeschlossen. Bezirksamt Blumenfeld , den 14.Januar 1852. Weiß .

511 . Nr . 2456 . Emmendingen . ( Mund -
tobterklärung . ) Die Ehefrau des Handels¬mannsSebastian Kost, Katharina , geb . Knoderer
dahier , wurde wegen ihrer verschwenderischen sitten¬
losen Lebensweise im erstenGrade für mundtodt er¬
klärt und derselben Gcmeinderath Wilhelm Stuck
dahier als Beistand bcigegeben ; was anmit ver¬
öffentlicht wird.

Emmendingen, den 19. Januar 1852.
Großh. bad . Oberamt .

F i n g a d o.
529. Nr . 1672. Baden . (Erledigte Stelle .)Es ist hier eine Aktuarsstelle im Zivildureau zu be¬

setzen . Dxr Gehalt beträgt 350 bis 400 ff. Lust¬
tragende wollen sich unter Anschluß der Zeugnisse
in srankirten Eingaben hieher wenden . Der Ein¬
tritt könnte in Bälde geschehen.

Baden, den 23. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

. v . Vincenti .
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